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Im Kreuz finden wir Heil! 

Es gehört für mich zu den Momen-
ten, die mich am Nachmittag des 
Karfreitags bei der „Leiden Christi 
Feier“ am meisten berühren, wenn 
ich das Kreuz schrittweise von einem 
violetten Tuch befreien darf, das bis 
dahin den gekreuzigten Körper ver-
hüllt hat. Dieses Ritual besteht aus 
drei Abschnitten. Zunächst wird eine 
Hand freigelegt, dann die Füße Je-
su und schließlich der ganze Körper. 
Dazu singe ich jeweils: „Im Kreuz 
Jesu Christi finden wir Heil.“ 
Warum so umständlich, und welche 
Bedeutung hat diese „Prozedur“? 
Der Sinn von Schmerz und Leiden 
und allem Übel, das Menschen wi-
derfährt, ist und bleibt für uns Men-
schen unverständlich und auf weite 
Strecken unerklärbar, ist also wie 
unter einem undurchsichtigen Tuch 
verborgen. Auch der Glaube hat 
keine hinreichende Antwort, die alle 
Fragen zum Verstummen bringen 
könnte, schon gar nicht, wenn wir 
auf schwere persönliche Schicksale 
schauen oder gar auf Krieg und 
Naturkatastrophen. Manche sagen 
dann: „Da bleibt mir der Verstand 
stehen.“ 
Trotzdem enthüllen wir am Karfrei-
tag den leidgeprüften Körper Jesu 
und verbinden die gesamte Leider-
fahrung der Welt mit dem Leidens-
weg Jesu. Zunächst wird eine Hand 
freigemacht. Die Glaubenden wer-
den angeregt, noch so Schweres, 
Belastenden und Bedrückendes 

über Jesu Hand in Gottes Hand zu 
legen und Hoffnung zu schöpfen. 
Dann wird – wie schon erwähnt – 
das Tuch von den Füßen genommen. 
Alle, die ihre gläubige Hoffnung 
auf Jesus setzen, sollen Mut gewin-
nen, um trotz allem vertrauensvoll 
weiterzugehen. Zuletzt wird das 
Tuch gänzlich entfernt. Der Blick auf 
den Gekreuzigten wird frei. Die 
Christenheit kann nun die tiefe Soli-
darität und innige Gemeinschaft 
des leidenden Christus mit allen 
leidgeprüften, mit Schuld belade-
nen und im Tod von uns gegangenen 
Menschen spüren. Mit einer tiefen 
Verbeugung oder einer Kniebeuge 
vor dem enthüllten Kreuz können die 
Anwesenden ihr eigenes Bündel an 
Leiderfahrung mit dem Kreuz Jesu 
Christi betend und bittend verbin-
den.  
So möchte die kirchliche Liturgie 
zum Karfreitag der Feiergemein-
schaft ein Tor öffnen, das uns im ge-
waltigen Unheil der Welt Heilsames 
finden lässt: den schwer von Leid 
gezeichneten ein Licht am Horizont 
noch in der Zeit und den Verstorbe-
nen das verheißene „Leben der 
Auferstehung“ in der Ewigkeit. 
Einen gesegneten Glaubensweg 
durch die Fastenzeit hin auf das 
kommende Osterfest wünscht 
 

Hans Padinger, Pfarrprovisor  
v. Heiligenberg 
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 Alle,  

die ihre  

gläubige  

Hoffnung  

auf Jesus  

setzen,  

sollen Mut  

gewinnen,  

um trotz  

allem 

 vertrauensvoll  

weiterzugehen. 
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 FASTENZEIT/ OSTERN THEMA 

… zum THEMA ... 

Fastenzeit und Ostern – 

 Zeit der Gnade und der Hoffnung 

Es ist Aschermittwoch, ich folge bei 
der Abendmesse aufmerksam den 
Worten der heutigen Lesung und 
mir wird bewusst, dass die Fasten-
zeit die Zeit der Gnade und die 
Zeit der Hoffnung ist. Beim Empfang 
des Aschenkreuzes wird mir der 
Satz „Kehr um und glaub an das 
Evangelium“ (Mk 1,15) mit auf den 
Weg gegeben. Große Worte, die 
ich mit nach Hause nehmen darf: 
Umkehr, Gnade, und Hoffnung. 
 
Ich stolpere über ein Zitat des Hl. 
Athanasius, der die Effekte des Fas-
tens sehr klar auf den Punkt ge-
bracht hat:  
 
„Fasten heilt die Krankheiten, ver-
treibt die bösen Geister, verscheucht 
verkehrte Gedanken, gibt dem Geist 
größere Klarheit, macht das Herz 
rein, heiligt den Leib und führt 
schließlich den Menschen vor den 
Thron Gottes“. 
 
Ich schaue in mich und versuche her-
auszufinden, welche „bösen Geis-
ter“ und verkehrte Gedanken mich 
beschäftigen. Da sind Gedanken 
der Vergeltung, ich verspüre Zorn 
oder gar Hass auf jemanden, der 
über mich geurteilt hat, ohne nähe-
re Hintergründe zu kennen. Ich är-

gere mich und fühle mich als Opfer. 
Manchmal überkommt mich große 
Angst, wenn ich mir vergegenwärti-
ge, was um uns herum alles passiert. 
Die „bösen Geister“ wie Zorn, Hass, 
Vergeltung und Angst sind es, die 
mir den Blick auf das Wesentliche 
verwehren. – Hier kehre ich um und 
glaube an das Evangelium. Jesus 
hat zu seinen Jüngern gesagt: 
„Manche Dämonen können nur 
durch Gebet ausgetrieben wer-
den.“ (Mk 9, 29). Ich weiß, das Ge-
bet verbindet mich mit Gott und wo 
Gottes Gnade uns berührt, da ent-
steht ein Weg der menschlichen 
Nächstenliebe und der Hoffnung. 
 
Hoffnung jedoch braucht immer Ge-
duld, weil sie sich auf etwas be-
zieht, was ich noch nicht sehen kann, 
aber Gottes Wort sagt mir: „Denn 
sicher gibt es eine Zukunft, deine 
Hoffnung wird nicht zerschla-
gen!“ (Sprüche 23,18) 
 
In diesem Sinne vertraue ich auf 
diese Zusicherung und nutze die 
Fastenzeit zur Umkehr um frei zu 
werden, denn Gott hat uns durch 
die Auferstehung seines Sohnes 
Hoffnung gegeben! 
 

Monika Fattinger 

 

 

 

 

„Kehr  

um 

 und  

glaub  

an  

das  

Evangelium“  

(Mk 1,15)  

 

 
Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz und 

gib mir einen neuen, beständigen Geist. 

Ps 51,12  
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FASTENZEIT/ OSTERN AKTUELLES  FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

RÜCKBLICK ... 

Dankesfeier 14. Dez. 2022 
Mit einem gemeinsamen Gottesdienst begann die Dankes-

feier für alle ehrenamtlichen Mitarbeiter in der Pfarre.  

Über 80 Personen waren eingeladen! 

So viele Menschen beteiligen sich gemeinsam mit unseren 

Priestern in irgendeiner Weise am Pfarrleben!  

Die Wortgottesdienstleiter Monika und Alois, die Mesner 

Willi, Franz und Peter, der Pfarrgemeinderat, der Organist und Chorleiter Franz, der Kirchen-

chor, Margit mit ihrer Gitarre, „Pfarrelektriker“ Willi, die Sauberhalterinnen Christl, Doris, 

Herta, Helga Humer und Helga Lehner, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von KMB und KFB, 

Betreuerinnen und Betreuer der Ministrantinnen und Ministranten Anita, Doris und Tobias, das 

Jungscharteam Tina und Laura, Spielgruppenleiterinnen Silvia und Angelika, die Frauen und 

Männer, die verantwortlich sind für das Austragen des Pfarrblattes, für die Caritas-

Haussammlung und für die Kommunionspendung. Friedhofverwalter Hermann, Lektorinnen und 

Lektoren, Laternen- Fahnen- und Himmelträger – hier ein besonderer Dank an Stefan Jordan, 

der diesen Dienst im vergangenen Jahr neu übernommen hat. Lautsprecherträger Otto, unser 

„Pfarrwart“ Rudi  und seine Frau Mitzi für die Blumenpflege in der Kirche, die Kirchenschmü-

ckerinnen, im Besonderen Martina Jordan, die jederzeit für unsere Anliegen ein offenes Ohr 

hat, die Gemeinde für die gute Kooperation (Pfarrmatriken…), Gerhard und Norbert, unsere 

Grillmeister bei Pfarrfesten, die Gestalterinnen der Schülermessen Greti und Christa, die Vor-

beterinnen bei Totenwachen Monika Fattinger, Margit Sandberger und Monika Steinbock, 

die Birken- und Christbaumaufsteller – an dieser Stelle ein herzliches Danke an Johanna und 

Kurt Dieplinger für die schönen Christbäume, die Altarschmücker zu Fronleichnam, das Pfarr-

blatt-Team, den „Wurmbeauftragte“ Josef, Rudi Saxinger für handwerkliche Aufträge, Manf-

red und Erwin für Bild und Ton bei Pfarrfesten. Es gibt auch „stille“ Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter, die im Verborgenen ihre Dienste tun! Zählt man die Ministrantinnen und Ministranten, 

die Jungscharkinder und die Mitglieder von KMB und KFB dazu, sind es weit über hundert akti-

ve Pfarrangehörige! 
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HERBST/ ERNTEDANK PFARRLEBEN          FASTENZEIT/OSTERN AKTUELLES  FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

Leider war es am 14. Dezember sehr eisig und somit vielen Eingeladenen zu riskant, mit dem 

Auto auszufahren, um an der Dankesfeier teilzunehmen. 

So möchte ich an dieser Stelle allen von Herzen danke sagen für eure Bereitschaft, euch in unse-

rer Pfarre aktiv einzubringen!  

Jeder noch so kleine Dienst ist wichtig und wertvoll, um auf die religiösen Bedürfnisse aller 

Pfarrbewohner eingehen zu können. In diesem Sinne freuen wir uns auch auf weitere ehren-

amtliche Mitarbeiter, – weil Gott sein Haus aus lebendigen Steinen baut“! 

                                                                                                 Anni Roiter 

Pfarrball 27. Jänner 2023 
Die Anwesenheit unserer „geistlichen Beistände“ Pfarradministrator Hans Padinger und Emeri-

tus Anton Renauer, die vielen froh gestimmten Ballgäste und die sehr engagierten und talen-

tierten Akteure auf der Bühne ließen den Pfarrball 2023 zu einem besonders gelungenen Ge-

meinschaftserlebnis werden. Ein herzliches DANKESCHÖN allen, die in irgendeiner Weise zum 

guten Gelingen beigetragen haben! Weitere Fotos sind auf der Pfarrhomepage zu sehen. 

 

Der erste Pfarrball   

unter PGR-Obfrau 

 Anni Roiter -  

ein voller Erfolg! 

„… es war so wunderbar, denn immer war die Martha da …“ 
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Was gibt es Neues? 

 Unsere Krippenfiguren waren den Sommer über in 

der Werkstätte von Wolfgang Hebenstreit und wur-

den von ihm sorgfältig restauriert. (abgebrochener 

Flügel, fehlende Finger…) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Aus Rudis Werkstatt stammt auch ein Metallrahmen 

am Friedhof, versehen mit Haken zum Aufhängen der 

Gießkannen. Wir hoffen, dass dieses Angebot gerne 

angenommen wird.  

        Ein herzliches DANKESCHÖN dir, Rudi! 

 Rudi Saxinger fertigte hinter dem Hochaltar 

ein stabiles, dreistöckiges Regal an. So ist 

wertvoller Lagerplatz entstanden. 

Pfarrkaffee am Faschingssonntag 

Am Faschingssonntag, den 19. Februar 2023 wurde 

nach dem Gottesdienst ein „närrisches“ Pfarrkaffee 

veranstaltet. In gemütlicher Atmosphäre im Pfarrhof 

konnten die Besucher Faschingskrapfen und selbst-

gemachte Mehlspeisen sowie Getränke genießen. 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle 

freiwilligen Helfer. Das gemütliche Beisammensein 

haben alle recht genossen, und wir hoffen, dass 

bald wieder ein Pfarrkaffee zustande kommt.  
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HERBST/ ERNTEDANK PFARRLEBEN  FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

Beamer und Leinwand sind in Betrieb! 

Dank unseres geschickten und findigen Tüftlers Willi wur-

de dieses außergewöhnliche Projekt Realität! Auch seitens 

der Diözese wurde ihm zu dieser einmaligen Idee samt 

Umsetzung gratuliert! Danke auch an Hans Steinbock, 

Helmut Gattermann und Alois Altendorfer, die das Projekt 

mit Rat und Tat unterstützten! Dadurch konnten wir uns 

auch viele Kosten sparen!  

Für Familiengottesdienste setzen wir den Beamer bereits 

ein, da unsere Liederbücher nur wenige Kinderlieder ent-

halten. Auch die Jungschar, die Schule, der Kindergarten, 

die Musikkapelle… werden die neue Möglichkeit nutzen. 

Bei Totenwachen ist es möglich, Fotos des Verstorbenen zu 

projizieren. 

Wer den Beamer und die Leinwand nützen möchte, 

kann auf seinem eigenen Laptop eine PowerPoint Prä-

sentation vorbereiten und sich an Willi wenden (Tel.: 

0680 144 2260). Über den USB-Anschluss kann jeder 

Laptop mit dem Beamer verbunden werden.  

 „Ein herzliches 

 DANKE der FF Heiligenberg  

für die Friedenslichtaktion! 

 Die Feuerwehrjugend bringt jedes 

Jahr mit dem Friedenslicht aus Bethle-

hem Wärme und Freude in Häuser 

und Herzen…“ 
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Auszug aus der Kirchenrechnung 2022  
     

Summe der Einnahmen:   37 536,86 

Summe der Ausgaben:   42 829,46 

     

Haupteinnahmen:    

NPO-Unterstützungsfonds ("Corona-Hilfe") 7 851,77 
Kirchenbeitragsanteil    5 866,43 

Messstipendien   4 939,00 

Erntedankopfer   3 695,30 

Einnahmen Opferkerzen   2 635,85 

Tafelsammlungen   2 171,21 

Pfarrfest    2 126,58 

Monatssammlungen   2 098,14 

Versicherungsvergütung   1 607,03 

Einnahmen aus Trauungen u. Begräbnissen (ohne Tafelsamml.) 1 270,00 

div. Spenden (Kranzablösen, Goldhauben, ..) 1 101,20 
Sammlung für Heizkosten  858,20 

     

     

Hauptausgaben:    

Leinwand samt Laserbeamer und technischen Aufbau 8 319,39 

Heizkosten Pfarrkirche und Pfarrhof  6 326,33 

diverse Instandhaltungen (Überprüfung Glocken, 5 263,18 
    Wartung u. Rep. Orgel, etc.  )   

Personalaufwand (inkl. Fahrtkostenvergütungen) 4 132,60 
   (Organisten, Musiker, Ministranten, Pfarrer)  
Beratungskosten für Antrag NPO-Unterstützungsfonds 2 940,00 
Liturgische Aufwendungen   2 412,99 

Versicherungen   2 351,93 

weitergegebene Messstipendien inkl. Priesteranteil  2 209,50 
Betriebskosten (Wasser, Kanal, Müll, Strom) 2 037,79 
Diverser Repräsentationsaufwand, pfarrliche Feste u. Feiern 1 667,58 
Aufwand für Opferkerzen und Ewiglichter 1 633,68 
Pfarrblatt    1 311,36 

Kopieraufwand und EDV-Kosten  907,33 

diverse Anschaffungen (Nassauger, Staubsauger) 423,00 
K    0,00 

Vermögensstand 01.01.2022  44 858,96 

Vermögensstand 31.12.2022  39 566,36 

Vermögensabgang   -5 292,60 

 Kirchenrechnung 2022 

Die Kirchenrechnung wurde von den beiden Rechnungsprüfern sowie vom Pfarrkirchenrat  

geprüft. Der Pfarrgemeinderat erteilte am 24. Februar 2023 die Genehmigung. 

An dieser Stelle einen herzlichen DANK an Hermann Dornetshumer für die genaue  

und verlässliche Verwaltung unserer Finanzen. 
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Erstkommunion 

Der Weg zur Erstkommunion 
 

 

 
Ein Geschenk Gottes: Ich habe dich in meine Ge-
meinschaft gerufen und ich lasse dich nicht allein. 

Ich bin für dich da – ich schenke mich dir ganz. 
 

Die Erstkommunion ist ein besonderer Tag für die 
Kinder. Sie werden in die Eucharistiegemeinschaft 

aufgenommen.  
So werden heuer 7 Kinder in den Tischmüttergrup-
pen und im Religionsunterricht auf dieses große Fest 

ganz besonders vorbereitet.  
 

Die Vorbereitung hilft den Kindern, die Beziehung 
zu Jesus zu vertiefen, ihn immer mehr kennen- und 
lieben zu lernen. Es soll eine richtige Freundschaft 
zwischen ihnen und Jesus entstehen. Sie sollen ler-
nen, was Jesus uns immer wieder an guten Ratschlä-
gen für den Umgang mit uns selbst, mit anderen 
Menschen und mit Gott gibt. Und sie sollen wissen 
und spüren, dass er als Freund immer an ihrer Seite 
geht und ihnen hilft. Dafür müssen sie sich aber auf 

den Weg machen und mit ihm gehen.  
Wir als Pfarre wünschen euren Kindern, dass sie auf 
dem Weg mit Jesus und beim Kennenlernen von Je-
sus genauso begeistert sind, wie damals die Jünger 

Jesu. 
 

Das Versöhnungsfest feiern die Kinder am 9. März. 
Am 19. März werden sie sich im Gottes-

dienst vorstellen. 
Sonntag 16. April das große Fest der Erstkommuni-

on. 

Felix 

Mia 

Hanna 

Julian 

Leo 

Sophie 

Julia 

https://www.dioezese-linz.at/institution/8059/erstkommunion/allgemein/article/22608.html
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Am 29. Jänner feierten wir den Familiengottesdienst mit Kindersegnung.  

Es waren alle Kinder sehr herzlich eingeladen, besonders die, die im Vorjahr ge-

boren wurden. 

Kindersegnung – Warum machen wir das? Weil wir als 

Pfarre dem Beispiel Jesu folgen wollen und uns die Kinder 

sehr wichtig sind. 

In Markus 10,13-16 steht geschrieben: Eines Tages brach-

ten einige Eltern ihre Kinder zu Jesus, damit er sie berüh-

ren und segnen sollte. Doch die Jünger wiesen sie ab. Als 

Jesus das sah, war er sehr verärgert über seine Jünger 

und sagte zu ihnen: „Lasst die Kinder zu mir kommen. Hin-

dert sie nicht daran! Denn das Reich Gottes gehört Men-

schen wie ihnen.“ Dann nahm er die Kinder in die Arme, 

legte ihnen die Hände auf den Kopf und segnete sie.  

Kinder sind ein Geschenk Gottes und gehören zur Familie Gottes dazu. Jemanden zu seg-

nen heißt nichts anderes, als etwas Gutes über ihm auszusprechen. Dieses kann zum Beispiel 

in Form eines Gebetes geschehen. Durch Worte kann man sehr gezielt ausdrücken, was man 

Gutes über dem Kind und der Familie aussprechen möchte z.B. Gesundheit, Freude, Frieden, 

Liebe, Glauben und viel Gutes mehr.  

Auch Jesus hat immer wieder gute Worte für uns Menschen. Jesus sagt zu dir und zu mir: 

„Schön, dass es dich gibt!“ „Gut, dass du da bist!“ Du bist wichtig und wertvoll. Du bist ein 

Segen. 

Im Anschluss an die Hl. Messe legte Pfarrer Hans Padinger jedem Kind die 

Hände auf, segnete es und es wurde ihm ein Bild mit einem Segensgebet 

überreicht. 

Es tut gut, gestärkt vom Segen Gottes unterwegs zu sein! 

Greti Dornetshumer 

Kinderliturgie 

Faschingsfeier  

Am 9. Februar feierten wir mit den Kindern das Faschingsfest, wo sich die Kinder verkleiden 

durften. 

Kreativ entfalten konnten sie sich beim Basteln eines lustigen Luftballonclowns. 

Nach dem Singen und Spielen gab es Faschingskrapfen zur Jause, welche die Firma Desch-

berger (Mario Watzenböck) gesponsert hat. 

  

Spielgruppe 
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Wir sagen HERZLICHEN DANK an alle Spiel-

gruppen-Mamis für die schönen Blumen und das 

Sparschwein, das wir von euch bekommen ha-

ben! Wir haben uns riesig darüber gefreut! 

Auf viele weitere gemeinsame Stunden mit euch 

freuen sich eure Angelika Watzenböck & Silvia 

Maurer. 

Jungschar 

Das Sternsingen ist nicht nur eine schöne Tradition, sondern auch eine wichtige Möglichkeit 

für Kinder, etwas Gutes zu tun und soziale Verantwortung zu übernehmen. Die Spenden, die 

in Heiligenberg gesammelt wurden, tragen dazu bei, das Leben von Kindern und ihren Fami-

lien in ärmeren Regionen ein bisschen leichter zu machen. 

In unserer Pfarre wurden beim Sternsingen 3.240 Euro gesammelt – eine wertvolle Unter-

stützung für Menschen, die von Armut und Ausbeutung betroffen sind. Herzlichen Dank! 



13 

 

HERBST/ ERNTEDANK PFARRLEBEN 

 

 FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

 

Es ist immer etwas los bei uns! 
 

Jungschar-Adventmarkt 
Am ersten Adventssonntag fand nach der Hl. Messe unser Adventmarkt statt, organisiert von 

der Jungschar. Die Kinder hatten sich in der Novemberstunde Mühe gegeben, Weihnachtsde-

korationen wie Weihnachtsengel und selbst gemachte Perlensterne herzustellen. Die Kinder 

hatten großen Spaß bei der Vorbereitung und Durchführung des Markts und waren stolz auf 

ihre Arbeit. Der Erlös unseres Adventmarktes wird im Frühjahr für eine Überraschung genutzt. 

 

Wunschstunde 

Im Dezember 2022 trafen sich die Jungscharkinder zu unserer monatlichen Jungscharstunde. 

Trotz des kalten Dezemberwetters war die Stimmung unter den Kindern ausgelassen und freu-

dig. Die Kinder haben sich im Turnsaal ihre Lieblingsspiele wünschen dürfen. Die Kinder wähl-

ten abwechslungsreiche Spiele und Aktivitäten aus und dabei kam natürlich der Spaß nicht zu 

kurz.  

Die große Heiligenberger Sternsingerschar mit Anton Renauer und ihren 

 Begleitern Tobias Roiter und Tina Kastner 
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Danke-Kino in Peuerbach 

Im Jänner veranstaltete die Diözese Linz ein Dan-

ke-Kino im Starmovie in Peuerbach. Der Film „Emil 

und die Detektive“ wurde gezeigt, um den Kin-

dern, die beim Sternsingen dabei waren, für ihr 

Engagement und ihre Arbeit zu danken. 

Das Danke-Kino war eine wunderbare Gelegen-

heit, den Kindern zu vermitteln wie wichtig und 

wertschätzend ihr Engagement für die Pfarre ist. 

Die Jungschar freut sich bereits auf weitere Akti-

vitäten und Veranstaltungen im kommenden Jahr. 

Die Jungscharstunde ist immer ein Highlight für 

die Heiligenberger Jungscharkinder. Es bietet 

ihnen eine Chance, sich auszutoben, Freunde zu 

treffen und neue Fähigkeiten zu erlernen. Wir 

freuen uns bereits auf die nächste Stunde im 

Frühling! 

Auszahlung 

Unsere Ministranten waren wieder sehr fleißig 

und haben viele Stunden am Altar mitgefeiert. 

Marlene Jordan, Eva Pöcherstorfer, Magdalena 

Dornetshumer, Paul Pöcherstorfer, Jonas Jordan, 

Gabriel Humer und Fabian Dornetshumer waren 

ganz vorne mit dabei! 

Insgesamt kamen die Kinder im letzten halben 

Jahr 293-mal zum Ministrieren! Magdalena, Dominik, Gabriel, Jonas D., Jonas J., Marlene, 

Jana, Nora (nur ein Teil der fleißigsten Minis) 

Ministranten 



15 

 

HERBST/ ERNTEDANK PFARRLEBEN FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN  FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

Fastensuppenessen 

Den Familienfastensonntag nehmen wir zum An-

lass und laden die gesamte Pfarrbevölkerung 

am Sonntag, den 19. März nach der Erstkom-

munionvorstellungsmesse in den Pfarrhof ein! 

Der Reinerlös wird wieder zum Teil für die Mi-

nistrantenkasse und die bevorstehende Romrei-

se verwendet! Wir freuen uns auf zahlreiches 

Kommen! 

Ratschenkinder 

Auch heuer kommen die Ministranten wieder 

am Karsamstag vormittags mit ihren Ratschen 

in der Ortschaft Heiligenberg vorbei und 

verkünden die Osterbotschaft. Sie freuen sich 

auf offene Türen und Herzen! 

 

VORANKÜNDIGUNG 

MINISTRANTEN WALLFAHRT  
ROM 2023  
27. August – 2. September 2023  
Es ist gelungen, für 100 Personen ein günstiges Quartier zu finden, daher fahren wir mit 

zwei Bussen nach Rom. Gemeinsam mit Ministranten/innen aus anderen Pfarren wollen wir 

erleben, dass unser Glaube an Jesus Christus uns alle verbindet. Es erwartet uns eine tolle 

Ferienwoche in Rom. Wir werden Papst Franziskus in einer Audienz begegnen und die Ge-

meinschaft der Kirche erleben in Gottesdiensten und Begegnungen. 

PROGRAMM:  

Abreise Sonntag 27.8. (abends) nach Rom.  
Petersdom, Santa Maria Maggiore, San Giovanni in Laterano, San Paolo fuori le Mura; das 
unterirdische Rom: Katakomben und das frühe Christentum; das antike Rom: Kolosseum, Fo-
rum Romanum, Kapitol; „Rom bei Nacht“ und die berühmten Treffpunkte junger Leute: Tre-
vibrunnen, Spanische Treppe, Piazza Navona ... Ausflug in die Umgebung von Rom und ein 
Abschlusstag in Assisi.  

Rückkunft Samstag 2. September 2023  
PREIS: EUR 350,-- (Stand 03/2023), darin inbegriffen  
Fahrt mit modernem Reisebus, Halbpension in Rom, Eintritte, Wallfahrtsunterlagen  

TEILNEHMER/INNEN:  

Ministranten/innen ab dem 12. Lebensjahr. 

Anmeldeschluss ist der 31. März 2023. 

Nähere Infos in der Ministrantengruppe! 

Anita, Doris und Tobias 

Unsere nächsten T E R M I N E … 
Sonntag, 19.03.2023   Fastensuppenessen 

Samstag, 08.04.2323  Ratschen am Karsamstag 

Montag, 10.04.2023  Nesterlsuchen und Eierpecken am Ostermontag 

Die Termine für das Völkerballtraining im Turnsaal werden in der  

WhatsApp Gruppe bekannt gegeben.  
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FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

 

 FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

Katholische Frauenbewegung 

Am 15. Dezember fanden sich 16 Frauen in 

unserer Pfarrkirche zu einer gemeinsamen 

Einstimmung auf Weihnachten ein. Mit Lie-

dern und Texten ließen wir die stimmungsvol-

le Atmosphäre der Kirche auf uns wirken. 

Wir reflektierten gemeinsam, wie schön und 

wertvoll eine Feier in der Gemeinschaft und 

der vertrauten Umgebung unserer Kirche ist.   

Wir freuen uns auf die kommenden Veran-

staltungen und das Interesse der Frauen aus 

Heiligenberg. Auch Gäste sind herzlich will-

kommen! 

 

Unsere nächsten T E R M I N E … 
 

 Familienfastensonntag:  

Sonntag, 12. März 2023 – gestaltet von der KFB 

(Folder auf der nächsten Seite) 
 

 

 Einkehrtag der KFB:  

Montag, 13. März 2023, 14:00 Uhr im Pfarrheim 

Altmann Theresia 

(Religionslehrerin und ehemalige Krankenhausseelsorgerin im Krankenhaus Grieskirchen)  

spricht zum Thema: „Was mich trägt und leitet…“ 

Dazu sind alle Frauen sehr herzlich eingeladen. 
 

Sich einen Nachmittag Zeit für sich selber nehmen, 

einen Nachmittag mit anderen Frauen verbringen, 

sich einen Nachmittag tragen und leiten lassen… 
 

 Kreuzwegandacht:  

Freitag, 17. März 2023 – gestaltet von der KFB 
 

 Maiandacht:  

Dienstag, 23. Mai 2023, 19:30 Uhr bei der Schmidkapelle in Laab 
 

 

 Abschlusswanderung: Ende Juni  
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HERBST/ ERNTEDANK PFARRLEBEN FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN  FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

 

Es liegt an mir 

Ich kann mir Zeit nehmen, 

ruhig werden - spüren -  

Was in mir ist, was mich bewegt, 

was mich erschüttert,  

was ich brauche. 

 

Es liegt an mir.  

Ich kann mir Zeit nehmen – sehen -  

was um mich ist, was mich fordert,  

was mich fördert. 

 

Es liegt an mir.  

Ich kann zu mir stehen, 

meine Fragen stellen,  

meine Wünsche mitteilen 

meine Grenzen ziehen. 

 

Es liegt an mir.  

Ich kann um mich Sorge tragen,  

sehen, dass ich mich entwickeln kann, 

dass ich leuchte, 

dass ich glücklich bin.  

 

Wenn wir achtsam sind  

werden wir bereit.  

Es liegt an mir. 
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FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

 

 FASTENZEIT/ OSTERN PFARRLEBEN 

Katholische Männerbewegung 

Geehrte Pfarrgemeinde, liebe Männer, 
wir gehen mit großen Schritten auf Ostern zu und können uns fragen, sind wir darauf vorbe-

reitet? 

Beim Jahresthema der KMB geht es um Verantwortung. Solch eine Verantwortung zu über-

nehmen gestaltet sich gerade im Umfeld der Kirche als eine sehr schwierige Aufgabe. Wir 

als KMB übernehmen Verantwortung und versuchen immer wieder die für uns Männer sensib-

le Frage des Glaubens mehr in den Mittelpunkt zu rücken. Die österliche Botschaft, dass Jesus 

all unsere Schuld bezahlt hat, sollen wir nicht verstummen lassen, sondern in den Mittelpunkt 

unseres Lebens stellen. 

Am 2.Fastensonntag, den 5. März, veranstaltet die KMB wieder einen Männertag. Franz 

Kogler als Referent wird an diesem Sonntag mit uns die Messe feiern. Anschließend findet im 

Pfarrheim der Männtertag zum Jahresthema  

„Wir haben eine Verantwortung für diese Welt und diese Kirche, die wir an niemanden ab-

geben können.“ statt. 

 Zu diesem Thema wird Dr. Franz Kogler mit seinen mitreißenden Ausführungen den Männer-

tag gestalten. Er war bis voriges Jahr Leiter des Bibelwerkes in Linz und hat dieses in beein-

druckender Weise gestaltet und aufgebaut. Da wir heuer das Glück haben, so einen hochka-

rätigen Referenten für Heiligenberg gewinnen zu können, möchte ich euch ganz besonders 

ans Herz legen, diesen Termin nicht zu verpassen! 

Franz Kogler folgt jahrelang dem Spruch „Wenn alles so bleiben soll, wie es ist, muss sich et-

was ändern.“ 

Es gibt auch eine Menge von Publikationen von ihm, zuletzt „Das Neue Tes-

tament in der heutigen Sprache“ 

Ich hoffe ich konnte eure Neugier wecken und würde mich über den Be-

such interessierter Männer und auch Frauen sehr freuen.  

Am Sonntag (Muttertag), den 14.5.2023 wird eine Maiandacht bei der 

Dorfkapelle in Süssenbach von der KMB gestaltet, wozu wir ganz herzlich 

einladen. 

Die KMB Heiligenberg wünscht ein friedvolles, gesegnetes Osterfest! 

Johann Steinbock 

Unsere nächsten T E R M I N E ... 
 Männertag – 2. Fastensonntag, 5. März 2023 

                           mit Dr. Franz Kogler 

 Maiandacht -  am Muttertag, 14. Mai 2023 

                            bei der Süssenbachkapelle 
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AKTUELLES ... 

Familiengottesdienste 

 Wir bitten um Verständnis, dass Familiengottesdienste auch immer schon um 8.15 begin-

nen. Pfarradministrator Hans Padinger hat zwischen seinen vier zu betreuenden Pfarren 

(Peuerbach, Pötting, Heiligenberg und nun auch Neukirchen a.W.) ein fixes „Radl“, das 

er beibehalten möchte, um alle Aufgaben einigermaßen gut zu schaffen und zu koordi-

nieren. So hat er nach dem Gottesdienst in Heiligenberg immer den 10.00 Uhr Gottes-

dienst in Peuerbach. Das würde sich mit 9.00 Uhr nicht ausgehen.  

Besuchsdienste 

 Von der Pfarre möchten wir gerne einen Besuchsdienst anbieten für alleinstehende, viel-

leicht oft einsame Menschen. Wenn sich jemand über regelmäßigen Besuch freuen wür-

de, bzw. wenn jemand wen kennt, der sich darüber freuen würde, oder selber gerne ei-

nen Besuchsdient übernehmen möchte, bitte in der Pfarre melden. (0650 3600 523)  

 

 

Neue Chormappen für den Kirchenchor 
Die Raiffeisenkasse Peuerbach, Zweigstelle Heiligenberg, spendete dem Kirchenchor im ver-
gangenen Jahr 25 neue Chormappen für die Begräbnislieder. Aus ca. 220 Liedern wurden 
50 aus verschiedenen Musikepochen ausgewählt. Die Mappe enthält alte, bewährte Choräle 
aber auch viele neue Kompositionen und Texte. 
 

Barock:             von Johann Sebastian Bach und Georg Friedrich Händel  
Wiener Klassik: von Wolfgang Amadeus Mozart 
Romantik:          von Felix Mendelssohn-Bartholdy und Anton Bruckner 
 

Die meisten Lieder in der Mappe wurden von zeitgenössischen Komponisten geschrieben, z.B. 
Klaus Heizmann, Heinz-Walter Schmitz, Anton Reinthaler, Oliver Sperling, Gerhard 
Schacherl, Hedi Preissegger, Fridolin Dallinger und andere.  
Lieder können im Angesicht des Todes trösten, festen inneren Halt spenden und eine Zuver-
sicht vermitteln, die oft mit menschlichen Worten nicht auszudrücken ist.  
Sie können nicht nur tröstend wirken, sondern auch Hoffnung geben. 
Der große Komponist Ludwig van Beethoven hat es einmal folgend ausgedrückt: 
„Bei einer andächtigen Musik ist allezeit Gott mit seiner Gnaden Gegenwart.“ 
Oder ein Ausspruch von Richard Wagner: „Musik ist der Atem der Seele.“ 
Die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores Heiligenberg bedanken sich bei der Leitung 
der Raiffeisenkasse Peuerbach, Zweigstelle Heiligenberg, für die großzügige Spende von 25 
schönen Chormappen.  

 

Chorleiter 

 Franz Zehetner bei 

der Übergabe der  

Chormappen mit 

den  

Bankstellenleitern 

Julian Gessl und 

 Roland Hellmair 
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Beichtgelegenheiten in der Osterzeit 
 In Peuerbach: an den letzten 3 Freitagen vor dem Palmsonntag von 17.30 bis           

19.30 Uhr im Beichtstuhl und im Aussprachezimmer der Pfarrkirche. 

 In Heiligenberg: am Freitag, 24. März nach der Abendmesse in der Sakristei. 

 Osterkommunion für kranke und ältere Menschen – bitte bei Emeritus Anton Renauer 

melden. 

Kreuzwegandachten sind wieder freitags vor der Abendmesse. 
 

 Die Goldhaubengruppe bietet in der Woche vor dem Palmsonntag in der Kirche wieder 

Palmbuschen zum Mitnehmen an. Freiwillige Spenden kommen den Erdbebenopfern in 

Syrien und der Türkei zugute. 

 
 

Betstunden in den Kartagen  
 Laut Pfarrer Padinger (Diözese) soll zwischen der Karfreitagsliturgie und der Oster-

nachtsfeier eine sogenannte „Grabesruhe“ eingehalten werden. So werden z.B. in Peu-

erbach, aber auch in anderen Pfarren an diesen Tagen keine allgemeinen Betstunden 

abgehalten. Nach Absprache mit beiden Priestern und dem PGR möchten wir es bei uns 

in Heiligenberg wie folgt machen: 

 Karfreitag:      15.00 Uhr Karfreitagsliturgie, keine Betstunden 

 Karsamstag:     9.00 bis 10.00, 13.00 bis 14.00 Uhr gemeinsames Beten                                   

 

Alle Pfarrangehörigen sind weiters herzlich dazu eingeladen,  

in Stille vor dem Herrn zu verweilen.  

 
 

Anbetungstag 
 Der Anbetungstag – 2. Juli – fällt dieses Mal auf einen Sonntag. Der Gottesdienst, ein 

Famileingottesdienst ist wie gewohnt um 8.15 Uhr.  

 Anschließend findet eine Anbetungstunde von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr für alle Pfarr-

mitglieder statt. 

 Gebetsvorschläge liegen auf 

Unser geschätzter Emeritus Anton Renauer feiert heuer an diesem Tag  

nicht nur seinen 85. Geburtstag, sondern auch sein 60jähriges Priesterjubiläum! 

 

Seinem Wunsch gemäß wollen wir diesen Tag mit ihm „klein, aber fein“ feiern!  
 
 

 

 

Vorankündigungen 
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Orgelkonzert am 15. April,  

um 14:00 in der Pfarrkirche Heiligenberg 

mit Florian Birklbauer (Jazzorgel), Jakob Buchegger (Gitarre) und Chris Klinger (Drums) 

Sie sind Absolventen der Bruckneruni und Instrumentallehrer und selbständige Musiker. 

Es sind alle sehr herzlich eingeladen. 

Freiwillige Spenden kommen dem  

Sei-so-frei-Projekt  

„Lebensräume mit Zukunft“  

zugute. 

 

HERBST/ ERNTEDANK PFARRLEBEN          FASTENZEIT/OSTERN AKTUELLES  FASTENZEIT/ OSTERN AKTUELLES 

Es gibt in Heiligenberg wieder 

einen Sonntagsfrühschoppen!!! 
 

Da es momentan in unserer Pfarre keine Möglichkeit gibt, sich nach dem Sonntagsgottes-

dienst zusammenzusetzen und auszutauschen, haben wir uns überlegt, wie wir eine tragbare 

Lösung auf Pfarrebene anbieten können. Es wäre schade, wenn unsere Pfarr- und Gemein-

debewohner in umliegenden Orten Ersatz für gesellschaftliche Kommunikation suchen und 

unsere Gemeinschaft auseinander brechen würde.  

Ab 12. März ist der Pfarrhof jeden Sonntag von 9.30 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Es werden nur Getränke und Kaffee angeboten. Bewirtet werden die Frühschoppengäste im 

monatlichen Wechsel von unseren Vereinen und Organisationen.  

Ein herzlicher Dank der Freiwilligen Feuerwehr , unserer Musikkapelle, der Sportunion, dem 

Jugendstammtisch, dem Seniorenbund, der Gemeinde und Vertretern der Pfarre, die sich 

bereit erklärt haben, dieses Gemeinschaftsprojekt mitzutragen. Jede Gruppierung leistet so 

ihren Beitrag für den Erhalt der Gemeinschaft in Heiligenberg. Ein halbes Jahr können wir so 

bereits abdecken. 

Falls unser Gasthaus Ennser wieder geöffnet würde, beenden wir den Pfarrfrühschoppen 

wieder. 
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 Termine im Überblick ... 

Gründonnerstag, 

06.04.2023 

19.30 Uhr Abendmahlfeier 

Karfreitag, 07.04.2023 
15.00 Uhr  

Karfreitagsliturgie 

Palmsonntag, 02.04.2023 

09.00 Uhr Prozession  

Krämerkapelle -  

anschließend Festgottesdienst 
Karsamstag, 08.04.2023 

15.00 Uhr Kinderbetstunde 

20.00 Uhr Osternachtsfeier 

Ostersonntag, 09.04.2023 

08.15 Uhr Festgottesdienst 

Ostermontag, 10.04.2023 

08.15 Uhr Wortgottesfeier 

Sonntag 05.03.2023 2.Fastensonntag Männertag mit Dr. Franz Kogler 

Sonntag 12.03.2023 3.Fastensonntag Familienfastensonntag - KFB 

Montag 13.03.2023 Einkehrtag 14.00 Uhr im Pfarrhof, Theresia Altmann 

Sonntag 19.03.2023 Vorstellungsgottes-
dienst der  
Erstkommunionkinder  

Agape 
Fastensuppenessen der Ministranten 

Mittwoch 29.03.2023 Osterkommunion -
messe 

Für die Schülerinnen und Schüler der 
Volkschule 

Freitag 31.03.2023 Bußfeier 19.30 Uhr 

Samstag 15.04.2023 Orgelkonzert 14.00 Uhr, 
Florian Birkelbauer, Chris Klinger und  
Jakob Buchegger 

Sonntag 16.04.2023 Erstkommunion 08.15 Uhr 

Montag 01.05.2023 Maiandacht 19.30 Uhr in der Kirche 

Sonntag 07.05.2023 Florianigottesdienst 08.15 Uhr 

Dienstag 16.05.2023 Bittprozession 19.30 Uhr, anschließend Gottesdienst 

Donnerstag 18.05.2023 Christi Himmelfahrt  8.15 Uhr Festgottesdienst,  
19.30 Uhr Prozession 

Sonntag 21.05.2023 Familiengottesdienst 8.15 Uhr  

Donnerstag 25.05.2023 Seniorenwallfahrt  Maria Laab / Naarn 

Sonntag 28.05.2023 Pfingstsonntag  8.15 Uhr Pfarrgottesdienst 

Montag 29.05.2023 Pfingstmontag 8.15 Uhr Wortgottesfeier 

Donnerstag 08.06.2023 Fronleichnam  8.15 Uhr Prozession,  
anschließend Festgottesdienst 
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Sonntag 02.07.2023 Anbetungstag  8.15 Uhr Familiengottesdienst 

Mittwoch 05.07.2023 Schulschlussgottes-
dienst  

Mittwoch 8.00 Uhr 

Dienstag 15.08.2023 Mariä Aufnahme in 
den Himmel  

Kräutersegnung / 
Goldhaubengruppe - 8.15 Uhr 

Mittwoch 13.09.2023 Schulanfangsgottes-
dienst  

8.00 Uhr  

Sonntag 17.09.2023 Erntedankfest  Andling, Schörgendorf 

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit: 
 Fr. 03. März – 19.00 Uhr Em. Anton Renauer 

 Fr. 10. März – 19.00 Uhr KMB 

 Fr. 17. März – 19.00 Uhr KFB 

 Fr. 24. März – 19.00 Uhr PGR 

 Fr. 31. März – 19.30 Uhr Bußfeier 

Betstunden 
 Karfreitag 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie,  

        keine Betstunden 

 Karsamstag von 9.00 bis 10.00 Uhr und von 13.00 

bis 14.00 Uhr 

Maiandachten 
 1.   Mai – 19.30 Uhr Em. Anton Renauer (Kirche) 

 14. Mai KMB (Dorfkapelle Süssenbach) 

 23. Mai KFB (Schmidkapelle in Laab) 

 30. Mai – 19.30 Uhr Senioren (Hiasbauernkapelle ) 

Erntedankfest 17. September 8.15 Uhr 
 

Wir bitten die Ortschaften Andling und Schörgendorf  um das Binden der Erntekrone, um die 

Vorbereitung und Gestaltung des Erntedankfestes und ca. 3 Wochen später um das Wegräu-

men und Saubermachen der Kirche. 

Die Ortschaften Au, Oberleiten, Irrenedt, Bruck und Wassergraben ersuchen wir heuer um ihre 

Hilfe beim Pfarrfest: Aufstellen, Vorbereiten, Küche, Kellnern, Kuchen und abschließend beim 

Aufräumen helfen.  

Seitens der Pfarre helfen alle mit, die im Pfarrgemeinderat, bei der KMB und bei der KFB 

sind, sofern es ihnen möglich ist. 



24 

 

 

 

Jesus Christus, 

weil du uns auf dem Kreuzweg vorausgegangen bist, 

haben wir Mut, unseren Kreuzweg zu beginnen. 

  

Dein Kreuzweg erinnert uns daran, dass du unsere Wege mitgehst – 

Die geraden und krummen, die leichten und schwierigen, 

die zielführenden und die, auf denen uns die Orientierung fehlt. 

  

Öffne uns das Herz, damit wir deine Liebe erkennen, 

mit der du uns geliebt hast bis zum Tod. 

  

Öffne uns die Augen für die Not der Menschen, 

in denen du heute dein Kreuz trägst. 

Gib uns die Kraft, dir nachzugehen. 

  

Amen. 

 

Der Pfarrgemeinderat Heiligenberg wünscht  

eine besinnliche Fastenzeit und ein gesegnetes Osterfest! 


